
Schulnachrichten
vom Herbste 1842 bis zum Herbste 1843.

Grster Abschnitt.
Allgemeine Lehrverfassung.

>

I. Borbemerkungen.
1. Die Verhältnisse des Lehrercollegiums sind im Laufe dieses Schuljahres fast ganz dieselben, und in Folge dessen

auch der Lectionsplan unverändert geblieben.
2. Das Lehrerpersonal bilden gegenwärtig:

Dr. K. Eichhoff, Oberlehrer und interimistischer Director, Ordinarius von klima.
Dr. C. Clausen, Oberlehrer, Ordinarius von 8eoun<Iil. .
Dr. Th. Fischer, Oberlehrer, Lehrer der Mathematikund Naturwissenschaften.
C. Niedlich, Gymnasiallehrer,Ordinarius von Quinta.
Dr. C. Ch. Beltz, Gymnasiallehrer-, Ordinarius von leitia.
Chr. Liebau, Gymnasiallehrer,Ordinarius von Ouglta.
Dl. Völker, interimistischer Lehrer, Ordinarius von 8extl>.
C. A. Kegel, Lehrer der Vorbereitungs-Classe.

Pastor Friderici, Religionslehrer für die katholischen Schüler.
Candida! Schornstein, interimistischer Lehrer des Hebräischen.
Musikdirektor Schornstein, Gesanglehrer.
E. Liesegang, Zeichncnlehrer.
I. D. Vollenberg, Schrciblehrer.

Außerdem waren zwei Candidatendes hoher« Schulamts: Emil Henske aus Danzig und Dl. Gustav Bromig
von hier, in der vorschriftmäßigen Abhaltungihres Probejahres an der Anstalt beschäftigt.

3. Der in dem vorjährigen Programme ausgesprochene Wunsch, die begonnene Trennung der OuiMa und 8sxtl>
noch weiter verfolgen zu können, ist seit Ostern hinsichtlich der Naturgeschichte verwirklicht worden, so daß diese beiden
Classen jetzt im Lateinischen,Deutschen, der Geschichte und Geographie und der Naturgeschichte getrennten Unterricht
genießen.

II. Uebersicht der behandelten Unterrichtsgegenftande.
I'rini». Ordinarius: Dr. Eichhoff.

^.Sprachen. Lateinisch. Lectüre: ^iooroniz äiZMatt. luzoulanae üb. I. und II,, meist mit lateinischerInter¬
pretation und Uebung im mündlichen lateinischen Ausdrucke; dann Luinlil. üb. X., zum Th eil ebenso, zumTheil cursorisch,
4 St., der Ordinarius. Horat. 06. IIb. III. und IV., mehrere Epoden, ^ÄlMßn Laeculgre und 83t. I, 1. 3. 9. 10.,
2 Stunden, Dl. Clausen. Privatlectüre: I.iv. lib. XXII, No. oratt. pro ^loki», pro Uilune, 8oinnium 8oipioiii8.
Grammatik: Die Lehre von der Wortstellungund dem Periodenbau, nach Dictaten, mit Benutzung der Zumptischen

^M,
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Grammatik. Lateinschreiben in Extemporalien, wöchentlichenPensis und freien Arbeiten, alle 4 Wochen eine;") Memorir-
übungcn, angeknüpft an die Ertemporalien, 2 St., der Ordinarius.

Griechisch. Lectüre: IImo^MkL lib. VII.; dann ?Iatoni8 8Mp08mm; Iloin. II. üb. I — XI. (üb. V, 460
bis zu Ende, üb. VIII und üb. XII privatim.) snplwol. OoäipuZ rox bis zur Hälfte. Grammatik: Der zusammen¬
gesetzte Satz und die Modi in demselben; Infinitiv- und Participialsätze; die Negationen, nach Buttmann und ergänzen¬
den Dictaten, nebst mündlichen und schriftlichen Uebersetzungs- und Analysirübungen, 6 St., der Ordinarius.

Deutsch. Deutsche Literaturgeschichte; in einer besondern mit der sLLiinäa combinirten Stunde Lectüre größerer
Stücke von Schiller und Göthe und daran geknüpfte Sprechübungen. Aufsätze, alle 4 Wochen einer,"*) 3 St.,
Dr. Clause«.

Französisch. Lectüre: Ideler und Nolte, Theil IV. Die Abschnitte von I^maNine, ?ielre le Liun,
^Könier, Nienne und l2beneäollö, 6o!Iin ä'llgilkville, Ne3außier8, Uilleva^e, sßßur und ?»rn^. RePetition der
schwierigsten grammatischen Verhältnisse nach Knebel; alle 14 Tage 1 Pensum, 2 St., Niedlich.

Hebräisch. Lectüre: Das 1. Buch Samuelis, dann Psalm 40 — 56, theils mit deutscher, Heils mit lateinischer
Interpretation. Vollständige Wiederholung der Grammatik, bes. der Syntar nach Gesenius. 2 St. Cand. Schornstein.

L. Wissenschaften. Religionslehre. Für die evangelischen Schüler: Einleitung in das Neue Testament
nebst Lectüre und Erklärung ausgewählter Stellen im Grundterte; die Evangelien, Apostelgeschichteund die Paulinischen
Briefe, nach der Zeitfolge bis zum Briefe an die Philipper. 2 St. Der Ordinarius. Für die katholischen
Schüler: Einleitung in die neutestamentlichen Schriften unter besonderer Berücksichtigung ihres Inhaltes und des Wichtig¬
sten hinsichtlich ihrer Abfassung; ihre historische Wahrheit. Dann: Die innere Wahrheit der christlichen Offenbarung.
Außerdem wurden einige Abschnitte aus den Briefen des Apostels Paulus durchgenommen. 2 St. Pastor Friderici.

Geschichte und Ge^ographse. Neuere Geschichte bis zur französischen Revolution, nach Schmidt, 3 St.
Dr. Clause«.

Mathematik. Trigonometrie und Auflösung geometrischer und trigonometrischer Aufgaben. Wiederholung ein¬
zelner Abschnitte aus der Geometrie und Stereometrie. Auflösung von Gleichungen des zweiten Grades, nach Matthias
Leitfaden. 3 St. Dr. Fischer.

Physik. Die Gesetze der Bewegung tropfbar flüssiger Körper; die luftförmig flüssigen Körper. Die Lehre vom
Lichte, nach Fischers Lehrbuch. 2 St. Dl. Fischer.

") Die Themata der freien Arbeiten waren:
1) Lsrmanici viw e 'lllcilo ac Zuelonio conzci'iM.
2) Lrsvi« belli ssloponueziaci U8aue aä ^tkenisngium sxveöilionem in 8ici!mm factam n»ll»li<i.
3 u. 4) Variz eouzilw exponaütur, uuas Hannibal »6 Komanoi-um opL8 uppußnanöa» inisrit. ?ar8 I. st II.
5) Ouibus lllßiimsutiz in malions pro ^rcliiä poel» U8U8 8it dicslo »<t cummenäanäll lileiaium 8wäi», «zuaelzueÜ8

»chuNgi P088ß viäsantur.
6) Luo conzilin ^tnenien3e3 expeäition«m in Lieiliam 8U8cspLcint, <zuibu8<zuk can8>8 factum «it, ut wm luneswm ü!»

eventum «äderet.
7) Oualiz rsipudiicae Nomanae fuei^it conäitio eo temnole, quo llloiiiu« 2 Uiloue nccizu« e«t.
8) ü»l>m 6elen8iuni3 vi»m (üice^o in Kliloniana inßlß88U8 2c pei-8eculu8 «it.
9) 3en!enlw » Cicerone in 8omnio 8cipinn>8 plouc>8ila cum aüiz zimiüz ai^umenli locis comparala.

10) Liaecae poezi» copia et venu8t»8 cum Nnmana comnaretur.
Es erhellt, daß dieselben absichtlich mit der öffentlichen und Privatlektüre in Beziehung gesetzt worden sind.

^) Die Themata der deutschen Aufsätze waren in diesem Schuljahre:
1) Wie hat sich im Mittelalter die Macht des deutschen Kaisers entwickelt?
2) Angabe des Ideengangs in Schillers Abhandlung über das Vergnügen an tragischen Gegenständen. .

, 3) Angabe des Ideengangs in Schillers Abhandlung über die tragische Kunst.
, 4) Ursachen und Character des 30jährigen Krieges.

5) Wie ehrt man sittliche Größe auf die rechte Weise?
6) Ueber das Motto Göthes vor Dichtung und Wahrheit*. °o ^ ö«^>«3 «^«?io3 „ö 7i«löl^«l in Bezug auf

Göthes und Schillers Jugend.
7) Was bewog Schillers Wallenstein zum Abfall von dem Kaiser?
8) Ueber die Feindesliebe.
9) Wie schildert Homer seine Götter und welcher Standpunkt religiöser Bildung ergibt sich daraus?
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Philosophische Propädeutik. Logik nach Trendelenburgs. LIemontli I^oziees Xristotelioae, mit praktischen
Uebungen. 1 St. Der Ordinarius.

<ü. Fertigkeiten. Gesang. 2te, 3te und 4te Stimme combinirt mit 8L0U»6a und Isrlig, 2 St.; zuweilen
auch 3 St. mit den gefördertenSchülern der ersten Stimme aus den untern Classen. Schornstein.

8«eunll». Ordinarius: Dr. Clause«.

Lateinisch. Lectüre: Schluß der Rede pro Kasoio Xmerino; dann die Rede pro XioKia potzt«. I.iv. VII, 33.
IX. mol. Hierauf 8kl!uztil (^»lilina. Privatlectüre für die Obcr-Secundaner Liv. üb. I. Memorirübungen, zuerst aus
den gelesenen Stücken ausgewählt, dann aus dem Memorirbuche von Meiring und Remacly. 5 St. Der Ordina¬
rius. VilF. Xen. lid. III. IV. VI. Lei. VIll. nebst metrischen Uebungen. 2 St. Dr. Völker. Grammatik: Der
zusammengesetzteSatz mit Benutzung von Zumpt, nebst mündlichenund schriftlichen Uebungen aus Süpfles Uebungs-
buch und in Extemporalien. Alle Wochen 1 Pensum. 2 St. Der Ordinarius.

Griechisch. Lectüre: rwlalolu XIoibia<I.o. 30 bis zu Ende. Dann Nßluä. üb. VII. und VIII. — c. 54.
Hierauf?1ut. I!iemi3looIe5. 3 St. Dr. Beltz. Ilnm. 06^83. üb. XVIII. und XIX. (privatim lid. XI.) 2 St. Dl.
Clause«. IH. XX — XXII. Dl. Bromig. Grammatik: Syntar nach Buttmann; vom Artikel und Pronomen;
die Lehre von den Casus, nebst mündlichen und schriftlichen Uebungen aus Rost und Wüstemann; alle 14 Tage 1 Pensum.
1 St. Dl. Beltz.

Deutsch. Literaturgeschichte; mündliche Referate über die deutsche Lectüre, besonders Schillers. Alle 3 Wochen
1 Aufsatz. 3 St. (1 combin. mit ?i-im3.) Der Ordinarius.

Französisch. Lectüre: Ideler und Nolte, Theil II. Lloäerio II.; dann Nulitzlo, le lartuffe und endlich
Vie privee cle kre^elie II. von Luideit und die Abschnitte von Loii880kmin der angegebenen Sammlung. Gram¬
matik nach Knebel: Moduslchre. Schriftlicheund Sprechübungen; alle 14 Tage 1 Pensum. 2 St. Niedlich.

Hebräisch. Elementar- und Formenlehrenach besonderer Auswahl aus Gesenius, mit Hervorhebungdes Wich¬
tigsten aus der Syntar; Lese- und Übersetzungsübungenin den von Gesenius ausgewähltenStücken (Leu. 22. 37. 39.
40. 41. 42. 43.) verbunden mit Einübung der Grammatik. Cand. Schornstein.

L. Wissenschaften. Religionslehre, mit kliina combinirt. 2 St. Dr. Eichhofs. Pastor Friderici.
Geschichte und Geographie. Römische Geschichte bis zur Völkerwanderung, nach Schmidt. 3 St. Der

Ordinarius.
Mathematik. Wiederholung des geometrischenPensums der lertw; dann der 6te und 7te Abschnitt aus Matthias

Leitfaden. S.H.: Der Ite und 2te Abschnitt der Stereometrie. Auflösung geometrischer Aufgaben. Die Lehre von den
Logarithmen und ihrer Anwendung. Auflösung von algebraischenGleichungen des Iten und 2ten Grades. 3 St. Dl. Fisch er.

Physik. W.H. Von der Wärme und den tropfbar-flüssigen Körpern. S.H.: Allgemeine Einleitung in die Physik.
Vom Gleichgewicht und der Bewegung fester Körper, «ach Fischer. 2 St. Derselbe.

6. Fertigkeiten. Gesang, combinirt mit?lim».

L'Srti». Ordinarius: Dr. Beltz.
X. Sprachen. Lateinisch. Lectüre: (^65. Lell. Lall. I.. VII., 25 bis zu Ende. Dann I.. I. ganz. 4 St.

Der Ordinarius. 0vi<I. Ukt«m. I.. III. IV., 432 —541. 662 —751. 2 St. Liebau. In beidem Memoriren aus¬
gewählter Stücke; später aus Meiring und Remacly. Grammatik: Die Lehre vom erweitertenund zusammengesetzten
Satze nach der Schulgrammatik von Eichhoff und Veltz. Mündliche und schriftliche Uebersetzungenaus Süpfles Uebungs-
buch und Extemporalien;wöchentlich 1 Pensum. 3 St. Der Ordinarius.

Griechisch. Lectüre: Die 8 letzten Göttergesprächeaus Jakobs. Dann die Stücke über das regelmäßige
Verbum, die Zeitwörter in /«» und das unregelmäßigeVerbum und Abschnitte aus der Mythologie. Hierauf im S.H.
XenopK. XnabgziL, I., o»p. 1—4 Ilom. dä^z, 1, —v. 280. Grammatik: Repetition der regelmäßigenFormen¬
lehre; das unregelmäßigeVerbum, die Partikeln und Casuslehre nach Vuttmanns Schulgrammatik. Mündliche und
schriftliche Uebungen aus Rost und Wüstemann; alle 14 Tage ein Pensum. 6 St. Der Ordinarius.

Deutsch. Lectüre nach Bachs Lesebuch, Referate über das Gelesene und Einübung des zusammengesetzten
Satzes. Wöchentliche Erklärung und Memoriren eines Gedichtes. Alle 14 Tage ein Aufsatz. 3 St. Der Ordinarius.
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Französisch. Lectüre: l^lilllles XII. von VoÜgilo I.. IV., — V, VI und VII zur Hälfte. Memoriren einzelner
Stücke. Syntax nach Knebel bis zur Rection des Vcrbums exol. Alle 14 Tage ein Pensum. 2 St. W.H. Niedlich,
S.H. Dr. Brom ig.

L. Wissenschaften. Religionslehre. Für die evangelischen Schüler: Das Evangelium Iohannis nach
Abfassung und Inhalt. Vor Ostern die Leidensgeschichte übersichtlich nach den vier Evangelien mit besonderer Berücksichtigung
des Johannes. Dann die Apostelgeschichteund Geschichtedes apostolischenZeitalters mit Berücksichtigung der Paulinischen
Briefe. 2 St. Niedlich. Für die katholischen Schüler. W.H. Die Ausführung des Zweckes Jesu durch den
heiligen Geist, nachgewiesen in der Gründung und Gestaltung der Kirche. S.H. Das Leben der Geheiligten, d. i. der
Kinder Gottes in der Richtung auf die Mitmenschen. 2 St. Friderici.

Geschichte. Geschichte der römischenImperatoren und des Mittelalters, besonders Deutschlands, bis zu Rudolf
von Habsburg nach Grashof's Leitfaden. W.H. Der Ordinarius und Candidat Henske. S.H. Der
Ordinarius. 2 St.

Geographie. Die scandinavischenReiche, Rußland, Türkei-, Italien und Spanien. Topographie von Deutschland.
1 St. W.H. Der Ordinarius und Candidat Henske.. S.H. Der Ordinarius.

Mathematik. Wiederholungdes geometrischenPensums der Quarta; dann der 5te, 6te und 7te Abschnitt aus
Matthias. Rechnung mit Potenzen und Ausziehungder Quadrat- und Cubikwurzeln aus Buchstabengrößen.Auflösung
der Gleichungen vom ersten Grade mit einer Unbekannten. 3 St. Nr. Fischer.

Naturwissenschaften. W.H. Mineralogie. S.H. Botanik. 2 St. Dl. Fischer.
<ü. Fertigkeiten. Zeichnen. Ornamente, zum Theil mit der Feder ausgezeichnet; schattirte Blumen; Eontouren

von Köpfen und architektonischeZeichnungen. 2 St. Liesegang.
Gesang. Mit ?iima und Zecunä« combinirt.

yuart». Ordinarius: Liebau.

H,. Sprachen. Lateinisch. Lectüre: dorn, ^epos; Hannibal, lü»ln, Niltilxleg, IKemistooles, ^nstiäes,
?3UZ3Nl38; Memoriren,-zuerst hieraus gewählter Stücke, dann aus den Memorirbuche von Meiring und Remacly. 4 St.
Der Ordinarius. Pilatus, I.. IV, mit Auswahl I.. V, nebst Einübung der Prosodie. 2 St. Dl. Völker.
Grammatik: Repetition der Formenlehre. Syntax nach Eichhoff und Beltz; der einfache und erweiterte Satz,
Casuslehre, Mittelwörter; mündliche Übersetzungen aus Höggs Uebungsbuch; wöchentlich 1 Pensum. 3 St. Der
Ordinarius.

Griechisch. Formenlehrebis zu den verba contlaetg; nach Erlernnng der ersten Deklination, alle 14 Tage ein
Pensum aus Rost und Wüstemann; Übersetzungder den grammatischen Lectionen entsprechenden Abschnitte aus Jakobs
Lesebuch. 4 St. Der Ordinarius.

Deutsch. Die Lehre vom zusammengesetztenSatze, angeknüpft an die Lectüre in Bachs Lesebuch. Uebung im
freien Wiedergebendes Gelesenenund Deklamiren; alle 3 Wochen 1 Aufsatz. 3 St. Der Ordinarius.

Französisch. Die unregelmäßigeFormenlehrenach Schifflin's zweitem Cursus; Einübung des Notwendigsten,
was in demselben aus der Syntax angeknüpft ist, und Übersetzung der darin enthaltenenÜbungsstücke. Außerdem Flo<
rian's Fabeln B, III, Memoriren einzelner Stücke. Alle Woche 1 Pensum. - 2 St. Niedlich.

L. Wissenschaften. Religion sichre mit leNia combinirt.
Geschichte. Nach kurzer Übersicht der vorhellenischen Staaten griechischeGeschichte; dann römische bis zu Ende

des zweiten punischen Krieges nach Grashof's Leitfaden. 2 St. Der Ordinarius und Candidat Henske.
Geographie. Topographievon Deutschland nach Schacht's Leitfaden. 1 St. Dieselben.
Mathematik. Der Iste und 2te, 3te und 4te Abschnitt aus Matthias Leitfaden. Die 4 Spccies in allgemeinen

Zahlzeichen;Rechnung in Potenzen. 4 St. Dr. Fischer.
Naturwissenschaften, mit letti« combinirt. Derselbe.
6. Fertigkeiten. Zeichnen, mit lerli» combinirt.
Gesang. Die Elemente, Stimmübungen und kleine Lieder. 2 St. Schornstein.
Schönschreiben. 1 St. Vollenberg.
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Yuinta. Ordinarius: Niedlich.
^. Sprachen. Lateinisch. Repetition der regelmäßigen Formenlehre nach Eichhoff und Beltz; dann die

unregelmäßige. Mündliche und schriftlicheUebungen aus Litzinger; Uebersetzungzusammenhängender Stücke und Memoriren
aus demselben. Alle 8 Tage ein Pensum. 8 St. Niedlich.

Deutsch. Der einfache Satz mit seinen Erweiterungen, angeknüpft an die Lectüre in Bach's Lesebuch; Wieder¬
erzählen des Gelesenen, Auswendiglernen und Recitiren von Gedichten; alle 14 Tage ein Aufsatz. 4 St. Liebau.

Französisch. Einübung der Aussprache; regelmäßige Formenlehre nach Schifflin, Ister Cursus. Das Wich¬
tigste aus der französischen Wortstellung. Mündliche und schriftliche Uebungen nach demselben Buche; nach Weihnachten
wöchentlichein Pensum. 3 St. Der Ordinarius.

8 Wissenschaften. Religionslchre. Für die evangelischen Schüler: Das Leben Jesu nach den vier
Evangelien; dann die Geschichte der Apostel nach der heiligen Schrift. Auswendiglernen von Sprüchen und Liedern. 2 St.
Der Ordinarius. Die katholischen Schüler mit lertia und l)u9lta combinirt.

Geschichte. Die Hauptbegebenheiten der mittleren Geschichte, besonders der deutschen, bis zur Reformation. 1 St.
Dr. Völker.

Geographie. Einleitung in die Geographie Europas. Dann Spanien, Frankreich, England, Italien, die
deutschen Lande und die nordischen Reiche. 2 St. Derselbe.

Rechnen in ganzen Zahlen, Brüchen, Regel de tri, Gesellschaftsrechnung :c. 3 St. Tafelrechnen und 1 St.
Kopfrechnen. Dr. Fischer.

Naturgeschichte. W.H. Amphibien und Fische (mit sexla combinirt). S.H. Das allgemeinste aus dem nieder«
Thierrciche, besonders Mollusken und Insekten (von der 8exta getrennt). 2 St. Dr. Völker.

L. Fertigkeiten. Zeichnen. Gerade Linien und geradlinige Figuren; einfach gebogene Linien, Vlätterumrisse
und Umrisse von Ornamenten; bei Einzelnen auch sthattirte Zeichnungen von Blumen und Köpfen.

Gesang. Mit Oulllta combinirt.
Schönschreiben 3 St. mit 8exw combinirt. Vollenberg.

8sxt». Ordinarius: Dr. Völker.

^,. Sprachen. Lateinisch. Regelmäßige Formenlehre nach der eingeführten Schulgrammatik bis zu den Depo¬
nent««, Einübung derselben in mündlichen und schriftlichen Uebungen aus Litzinger; wöchentlich 1 Pensum. 7 St. Der
Ordinarius. Memoriren ausgewählter Sätze aus dem Uebungsbuche, mit Repetition und Einübung der Formenlehre
verbunden. Dl. Eichhoff und Cand. Henske.

Deutsch. W.H.: Die Lehre vom einfachen Satze nebst dem Nöthigen aus der Formenlehre nach Wurst; Lectüre
aus Hülstetts Lesebuch, Ite Abtheilung. Ter Ordinarius. S.H.: Einübung der Formenlehre, angeknüpft an die
Lectüre aus Hülstett. Nr. Bromig. Memoriren und Recitiren von Gedichten und wöchentlicheAusarbeitung von etwas
Vorgelesenem oder Erzähltem. 4 St. Dieselben.

8. Wissenschaften. Religionslehre, mit (juinta combinirt.
Geschichte. Biogravhieen und Hauptbegebenheiten aus der Geschichte der asiatischen Reiche, der griechischenund

römischen Geschichtebis zum Ende der punischen Kriege. 1 St. Der Ordinarius.
Geographie. Uebersichtüber Asien, Afrika, Amerika und Australien. 2 St. Ter Ordinarius.
Rechnen, mit OuilU» combinirt.
Naturgeschichte. W.H.: mit Ouwta combinirt. S.H.: Das Allgemeinste über die Säugethicre; mündliche und

schriftliche Beschreibung derselben mit Benutzung ausgestopfter Exemplare. 2 St. Der Ordinarius.
d. Fertigkeiten. Zeichnen, mit Ouiuta combinirt.
Gesang, mit Ouarta und Quinta combinirt.
Schönschreiben, mit Ouinla vereinigt, 3 St.; getrennt 2 St. Bollenberg.

Die Vvrbereitnngs-Glafse ist von ihrem Lehrer C. A. Kegel in folgenden Gegenständen unterrichtet worden:
Deutsch, 8 St. a) Sprachlehre. Erste Abtheilung: Practische Einübung der Nedetheile am Satze und Fort¬

setzung orthographischer Uebungen. Zweite Abtheilung: Orthographische Uebungen; das Ding-, Zeit-, Eigenschaftswort und
Fürwort, eingeübt am einfachen Satze. 3 Ct. b) Leseübungen. Erste Abtheilung in der biblischen Geschichte, von
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Kohlransch, dem ersten Cursus der Gcdichiesammluug von Curtmann, Dittmar und Anderen, und in »das elter¬
liche Haus,« zweite Abtheilung, von Wurst. Zweite Abtheilung, Lautiren nach Lieths Fibel. 3 St. o) Hersagen
auswendiggclernter Gedichte. 1 St. 6) Erzählen moralischer Geschichten und Vorlesen der lehrreichen und anmu»
thigen Erzählungen aus der brandenburgisch-preußischen Geschichte von Vormbaum. 1 St.

Religion. Die Geschichten des Neuen Testaments nach Kohlrausch, verbunden mit Erklärung und Erlernen
zweckmäßigerLiederverse und Bibelsprüche. 2 St.

Rechnen. Nach dem ersten Theile des Diesterweg-Heuser'schen Rechenbuches, die erste Abtheilung bis zum
20ten Abschnitte. 6 St.

Naturkunde. Beschreibung einzelner Thiere nach Fischer, dem Atlas von Oken und dem Veituch'schen
Bilderbuche für Kinder. 2 Et.

Geographie. Europa ausführlicher; von den übrigen Erdthellen nur das Allgemeinste, nach Lange. 1 St.
Schönschreiben. Einübung der deutschen und englischen Schrift nach Vollenberg's Vorschriften. 5 St.
Zeichnen. Größtentheils nach Kor ff' s Vorlegeblättern. 2 St.
Gesang. Einübung kleiner Lieder nach dem Gehör, wobei auf eine reine Aussprache des Textes sorgfältig gehalten

wurde, verbunden mit Erklärung und Einübung der Noten, Pausen «.

TabellarischeNenersicht des Lehrplans nach den einzelnen Fächern:

Lehigegenftände. II. III. IV. V. VI. Summa.

^V. Sprachen.
Lateinisch. ..........
Griechisch ..........
Deutsch............

Französisch .........
Hebräisch...........

L. Wissenschaften.
Religionslehre. ......
Geschichte und Geographie
Mathematik....... . .
Rechnen. ...........
Naturwissenschaften . . .
Philosophische Propädeutik

^. Fertigkeiten.

Singen ............

Zeichnen.......... . .

Schreiben..........

6

2

2

2

3

3

2

1

9

6

2

2

2

9

6

3

9

5

3

3

4

3

4

52«)
23

19

12

4

6'*)
18

14

4

10

1

4

4

6

*) Die Zahl der lateinischen Stunden ist gegen früher um 4 vermehrt worden.
«*) Für die katholischenSchüler nur 4, da hier die Schüler der 4 untern Classern in 1 Cötus

vereinigt sind.
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Am 7. August fand nach vorgängiger Anfertigung der schriftlichen Arbeiten das zweite Abiturienteneramen dieses
Schuljahres unter dem Vorsitze des Königlichen Commissarius, Herrn Regierungs- und Schulraths vi. Landfermann
Statt, und es wurde den drei Abiturienten, die sich dazu gestellt hatten, Hosse, von Gahlen und Hülsmann
(s. unten), das Zeugniß der Reife zuerkannt. Dieselben werden an dem Schlüsse des Rede-Actus unter Einhändigung
ihrer Zeugnisse entlassen werden.

Am 15. August wurde aus der von reformirtenMitgliedern der städtischen Schulkommission gestellten Dreizahl von
der Repräsentationder hiesigen evangelisch-reformirten Gemeinde der bisherige zweite Oberlehrer Dr. Eichhoff einstimmig
zum ersten Oberlehrer erwählt.*)

Dritter Abschnitt.
Statistische Uebersicht.

^. Frequenz der Anstalt.
Das vorige Schuljahr (f. Programm von 1842 p. 25) schloß mit einem Bestände von 143 Schülern, unter denen

120 den Gymnasial - Classen und 23 der Vorbereitungs - Classe angehörten. Mit dem Anfange dieses Schuljahres wurden
neu aufgenommen ...... 24 Schüler

Im Laufe des Semesters 4 »

Summa 28 Schüler.
Im Laufe und am Schlüsse des Semesters traten 13 Schüler aus. Mit dem Beginne des Sommer-Semesters wurden
aufgenommen 12 Schüler; im Laufe desselben 1; im Ganzen 13; der Abgang während desselben beschränktsich auf 1 Schüler.
Der Bestand der Schülerzahl in den einzelnen Classen war folgender:

Im Winter-Semester:
in I. II. III. IV. V. VI. Vorbereitungs-Classe.

Im Sommer-Semester:
in I. II. III. IV. V. VI. Vorbereitungs»Classe.

14 13 19 14 30 44 21 12 11 18 17 27 43 27

Summa 155, wovon 134 in den Gymnasial-Classen. Summa 155, wovon 128 in den Gymnasial-Classen.

Mit dem Zeugnisse der R eise versehen schieden am Schlüsse des Wintersemestersms unserer Anstalt:

Name. Geburtsort. Conscjsion.
-

Alter.

Jahr.

Zei
des Schul

überhaupt
Jahre,

t
iesuchs.

Jahre,

Studium.

Nniner-
s't«'t,

die sie
beziehen.

Ernst Wuppermann
Friedrich Wilhelm P>,ttl>erg
Johann Friedrich Klier

Ebenso werden am Schlüsse i
Friedrich Dojse
Friedrich von Gnhlen
Nichaid Hülsmunn

Wuppeifeld
Elberfeld
Elberfeld

ieses Schulja
Elberfeld
Barmen
Elberfeld

lutherisch
lutherisch
reformirt

res ausscheide
reformirt
evangelisch
lutherisch

19
20'/2
19

n:
18
20
18

172
872

1072

672
572
9

27,
272

2
2
2

Theologie
Cameralia
Medicin

Theologie
Medicin
Medicin

Halle.
Berlin.
Bonn.

Berlin?
Bonn.
Heidelberg? l

*) Der am 26. Mai d. I. vollzogenen Directorwahl ist oben aus dem Grunde keine Erwähnung geihan worden, weil der Gewählte,
Herr Prorector Dr. Clemen i« Lemgo bis jetzt seine Zusage noch nicht gegeben hat.
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N. Lehrapparat.
1. Die Gymnasialbibliothek ist in diesem Schuljahre durch Anschaffungen aus dem etatsmäßigen Fonds und

den ihr gewordenen dankcnswerthen Gaben, so wie auch durch Geschenke an Büchern beträchtlich vermehrt und eine
Schülerbibliothek <Is. oben p. 26) gegründet worden. Der physikalische Apparat ist in einen geeigneten Glasschrank
im Locale der Bibliothek verlegt und geordnet und die Naturaliensammlung durch Herrn Dl. Fischer und Dl. Völker,
unter freundlicher Unterstützungdes Herrn Dl. Fuhlrott, Lehreis an der Realschule, inventarisirt, geordnet, der zoologische
Theil in Glaskasten aufgestellt, und durch einige Geschenkeund Anschaffungen nicht unbedeutend erweitert worden. Wir
lassen sämmtliche Geschenkeunter aufrichtigem Danke folgen:

2. An Geldgeschenken sind für diese Sammlungen eingegangen:
Von dem im Herbst 1842 abgegangenenPrimaner H. Blaß ......5 Thlr. 20 Sgr. — Pf.
., „ ,< „ „ „ Secundaner Sch niewind . . . . 9 „ 10 „ — „
,, „ „ „ „ ,, Tertianer W. Ja eger .....2 „ 20 „ — „

Von der VaterländischenFeuer-Versicherungs-Gesellschaftam 27. April 1843 50 „ — „ — „ *)
„ dem Ostern 1843 abgegangenen Semndaner Walther Dietze . . . . 10 „ — „ — „
„ „ „ „ ,, ,, Gustav Lucas .... 5 „ 20 „ — „

Aus einer Sammlung für dasNaturalicnkabinet von Herrn Dr. Völker erhalten — „ 16 „ 9„
Von dem Ostern 1843 abgegangenenPrimaner Wupp ermann . .... 3 „ 5 „ — „
,, » ,, » ,, , » Pattberg.......3 „ — „ — „

„ „ „ „ ,, Secundaner Fr. Eichhoff. ..... 3 „ 5 „ — „
Für ein nachträglich ausgefertigtes Zeugniß ............1 „ — „ — „

Summa 98 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf.
welche Summe, gemäß der Verfügung des Hochl. Königlichen Provinzial-Schulcollegiums vom 10. September 1842 an den Kassaführer
des Gymnasiums, Herrn KommerzienrathAugust von der Heydt abgeliefert worden ist.

3. An Büchern sind der Gymnasial- und Schülerbibliothek zum Geschenk übergeben worden:
Von dem Hohen Königlichen Ministerium: Crelles Journal für reine und angewandteMathematik. Band XXIV,

Heft 2, 3 und 4. XXV, Heft 1, 2, 3, 4.
Von dem Hochlöblichen Königlichen Provinzial-Schulcollegium: Danneil, Kirchengeschichteder Stadt Salzwedel,

Halle 1842. Ferner 189 Schul- und 26 Universitäts - Programme oder Lections-Cataloge.
Von Herrn Lieth: 1) Fritzsche's Säkulcirschrift zur Feier der Reformation, „als Freudenopferbei der eisten Anwesenheit Ihrer

Majestäten,unsers Königlichen Herrscherpaaresim August 1842."— 2) Für die Schülerbibliothek:Benedir, die Jahre 1813,1814 u. 1815.
Von dem abgegangenen Primaner Louis Guerard (für die Schülerbibliothek): VoyaZe <Iu Mne ^NÄenai-giz.5 Bde. und

1 Band Charten.
Von dem abgegangenenPrimaner Alexander Pagenstecher: 1) Fuhrmann's Handbuch der klassischenLiteratur. 2 Vde.

2) Gerard's französischeGrammatik. 2 Bde.
Von dem abgegangenenPrimaner Adolf Krummacher: Arnd's sechs Bücher vom wahren Christenthmn, herausgegebenvon

Krumin ach er. Leipzig 1842.
Von dem abgegangenen Primaner August von der Hevdt: Libliolllocz Lraßc», eä, dentis et Käst. 45 Bde,
Von dem abgegangenenPrimaner Hermann Blaß (für die Schülerbibliothek): «Luvre« <te Naeins. 3 Halbfranzbändchen.
Von Herrn Schönian als Geschenkder Metzler'schen Buchhandlungin Stuttgart: Kärcher's Handwörterbuch der lateinischen

Sprache. 2. Abtheilungen. 1843.
Von Herrn Pastor Stier in Wichlinghausen: 1) L uth er's Bibelübersetzung , nach dem Grundiert berichtigt von vr. von Meyer.

Neu revidirte Ausg. Halle 1842. 2) Stier, Lehrgebäude der hebräischen Sprache, 1. Abtheilung. Leipzig 1833.
Von Herrn Pastor Döring hier: Die allgemeinedeutsche Bibliothek von 1766 — 1791. 115 Bände.
Von Herrn BuchhändlerHassel hier: Jerusalem, wie es war und wie es ist, oder seine Geschichteund sein jetziger Zustand.
Von Herrn BuchhändlerLoewenstein: Eine Sammlung von historischen,geographischen und philosophischen Schriften, unter

andern: GeschichteGustav III,, König von Schweden. 3 Bdchen. 1810. — Beckford, Geschichtevon Frankreich.4 Bde. 1796. —
Mauvillon, von der preußischen Monarchieunter Friedrich dem Großen. 4 Bde. 1793. — Robertson, GeschichteKarls V,
übersetzt von Reiner, 5 Tbl. in 3 Bdn. 1819. — Z schölte, baierische Geschichte, 2. u. 3. Bd. 1815. — Arndt, Ansichten und Aus«
sichten der teutschen Geschichte. 1814. W Ienisch, universalhistorischer Ueberblick der EntWickelung des Menschengeschlechts.3 Bde. 1801.
— Hug, Untersuchungen über den Mythus der berühmten Völker der alten Welt. 1812. — Nicolai 's Reise durch Deutschland und die
Schweiz.1?8l. '7 Bde^ — Robertson's historische Untersuchungen über die Kenntnisse der Alten von Indien; übersetzt von Forster.

*) Für den Ankauf einer Sammlung vaterländischer Chroniken und Geschichtswerke bestimmt und verwendet.
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1792. — Archenholtz, England und Italien. 4 Thle. 1787. 2 Vde. — Archenholtz, England in Indien. 178ü. 2 Vde, - Ehr«
mann's Geschichteder merkwürdigsten Land- und Seereisen, l6 Thle. in 8 Bdn. 1791. Nebst 6 andern kleineren Schriften.

Von dem abgegangenen Secundaner Fr. Eichhoff (für die Schülerbibliothek): Irvings Columbus, übersetzt von v. Meyer.
4 Bde. 1828 und 1829.

Von dem abgegangenen Primaner von den Steinen aus Wülfrath - Eine Anzahl verschiedenartiger Schriften, unter andern:
Gottsched's deutsche Schaubühne. 1r und 21 Thl. — Schlözer's Staatsanzeigen 3r, 4r und 5r. Bd. — Büsching's Erdbeschrei¬
bung. 3 Thle. — Zschokke, Geschichtedes Schweizerlandes. — Rauschnick, Geschichteder Deutschen. — Heinzens Satyren/über»
setzt von Harmsen. ^ Vitlinzu «joctrin» c!!N5li»n«s leliZio'niz sie.

Von dem Unterzeichneten zur Vervollständigung der Kantischen Schriften: Kant's Kritik der Urtheilskraft. 1794.
Von der Schönian'schen Buchhandlung für die Schülerbibliothek: Lahr, Länder und Völker der Erde. 4 Bde. 18l8

und 1819. — Thon, Handbuch für Naturaliensammlei. 1827. — Rössel, Realbuch für Elementar- und Bürgerschulen. 1832.—
Lippoldt, unser Planet. Elberfeld. — Moritz, Roms Alterthümer. 1801. — Wallenrodt, Leben und Tbaten des Fürsten Blücher.
— Klopstock's Oden. Wien, 1802. — Blumenlese aus 101 deutschen Dichtern. 1834— Dichtergarten, 1829. Nebst 3 andern Schrif¬
ten für die Schulbiblio thek.

4. An Geschenken für den physikalischen Apparat, die Naturaliensammlung und die Unterrichtsmitteldes
Gymnasiumssind eingegangen:

Von dem abgegangenen Primaner Louis Guörard: ein Fischbeinhygrometer.
Von den drei Gymnasialschülern Servaes: drei ausgestopfte Vogel in Glaskaste».
Von dem Quintaner E. Hülsmann: drei Hefte der Korff'schen Voilegeblätter zum Zeichnen.
Von dem abgegangenen Sextaner A. Pröbsting: eine Wand-Charte beider Hemisphären.

Vierter Abschnitt.
Anordnung der öffentlichen Schulfeierlichkeiten am 31. August und 1. September.

^. Deffentliche Prüfung.
Wonnerstag den 31. August.

Morgens von präcise 8 Uhr an:
Choral: »Laß diesen Tag gesegnet sein.«

?rimll: Lateinisch: Humtilianus. vl. Ei cht) off.
Geschichte: vi-. Clause«.
Französisch: Niedlich.

L^lläa: Heisch: Cand. Schornstein.
soouncta: Lateinisch: 8»I!u3tiu3. Dr. Clausen.

MM Dl. Fischer.
Griechisch: riutarolms. Dr. Veltz.

Nachmittagsvon 2 Uhr au:
Ikltia: Lateinisch: Ovi6iu5. Lieb au.

Geschichte: Dl. Veltz.
Griechisch: Xenoptwn. Dl. Veltz.

üulllt»: Lateinisch: Nepos. Lieb au.
Mathematik: vi, Fischer.
Griechisch: Lieba«.

ljuilltll.- Lateinisch: Niedlich.
Französisch: Derselbe.

^8ex^' ^"b"^' ^. Fischer.
8oxw: Lateinisch: vi. Völker.

Geographie: Derselbe.

Freitag den 1. September
Morgens von präcise 8 Uhr an:

Vorbereitungsklasse: Gesang. '
Biblische Geschichte.
Lesen und Recitiren.
Rechnen.

Kegel.
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«. Rede-Akt und Abiturienten-Entlassung.
Freitag den 1. September, Nachmittags 2 Uhr.

Gesang: »Du bist's, dem Ehr und Ruhm gebührt« Hymnus von Haydn.
Friedrich von Gahlen, Abiturient: t)ioLloni5 exiliuin et in Mriain l08titulio.
Eduard Tips, Sextaner: Der Rekrut auf Philippsburg, von Simrock.
Friedrich Wolbrecht, Quintaner: Curtius, von Gruppe.
Friedrich Brinckmann, Tertianer: Der Tod Conradins, von Raum er.
Reinhold Wilms, Quartaner: Barbarossa's erstes Erwachen, von Freiligrath.
August Vogel, Quartaner: I.e sinZß qui inanlre w lanlerns maßique, von Florian.
Friedrich Ueberweg, Secundaner: Was bewog Wallenstein zum Abfalle von dem Kaiser? Eigene Arbeit.

Gesang: »Erquickt vom Thau«; vierstimmiger Gesang, von Stöltzel. -
Alfons Prayon, Primaner: (^l»etble äo I.«!ii8 XIV. Eigene Arbeit.
August Döring, Sertaner: Schwerting, der Sachsenherzog, von Ebert.
Joseph Bloem, Quintaner: Mann von Schnee, von Gull.
Johannes Schmidt, Quintaner: König Heinrichs Waffenweihe, von Gustav Schwab.
Ludwig Schmitz, Tertianer: Schwäbische Tafelrunde. Altes Lied.
Friedrich Hoffe, Abiturient: Der Platonische Mythus von der Entstehung des Eros. Abschiedsrede.
Wilhelm Heuser, Primaner, Gegenrede: über Göthes Worte: »Das Edle zu erkennen ist Gewinn, der nimm« uns

entrissen werden kann.« Tasso III, 2.
Gesang: »Singet dem Herrn ein neues Lied« Motette für Männerchor, von B. Klein.

Schlußrede des Unterzeichneten und Entlastung der Abiturienten.
Gesang: Alt-Solo mit Chor, von F. Mendelssohn-Bartholdy.

Schluß Nachrichten.
1) Die halb/ährigen Censuren werden den Schülern Samstag den 2. September, Morgens 9 Uhr übergeben wer»

den, und sind von ihnen, mit der Unterschrift der Eltern oder deren Stellvertreter versehen, beim Anfange des neuen Schul¬
jahres wieder mitzubringen.

2) Die Dauer der Ferien ist für die Gymnasialklassen 5, für die Vorbereitungsklasse 4 Wochen. Der Unterricht in
den ersten beginnt also wieder mit dem 9. October, Morgens 8 Uhr; in der letzren mit dem 2. October, Morgens 9 Uhr.

3) Da die längere Dauer der Herbstferien ohne gehörig geordnete und geleitete Beschäftigung namentlich für die
untern Klassen mit mehrfachem Nachtheile verknüpft ist, so wird zunächst für die Vorbercitungsklasse und für die drei untern
Gymnasialklassen eine Ferienschule eingerichtet, welche für die Vorbereitungsklasse mit dem 4. September, für die Gym-
nasialklassen mit dem 11. September beginnt und während 4 Wochen täglich in den Morgenstunden von 9—11 Uhr gegen
eine Renumeration von 2, resp. 1 Thlr. für den Schüler gehalten werden wird. Diejenigen Eltern, welche ihre Söhne
daran Theil nehmen lassen wollen und nicht schon auf die deßfalls an sie ergangene Anfrage beigetreten sind, mögen es
spätestens bis zum 6. September bei dem Unterzeichneten anzeigen.

4) Die Anmeldungen zur Aufnahme neuer Schüler in die Vorbereitungsklasse sind vorläufig bei Hrn. Kegel
am Ende des Septembers, sodann aber, wie die für die Gymnasialklassen am 6. und 7. October in den Morgenstun¬
den bei dem Unterzeichneten zu machen.

Dr. Karl Eich hoff,
interimistischer Director.
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